
 
Ich bekomme Gänsehaut! 
 
Immer wenn wir frieren, sehen unsere Beine und 
Unterarme aus wie die Haut einer Gans. Aber statt Federn 
haben wir feine Härchen, die sich bei Kälte aufstellen – so 
wie auf dem Bild: Winzige Muskeln unter der Haut ziehen 
sich zusammen und drücken die Haare nach oben. 
Unsere Vorfahren hatten eine stärkere Körperbehaarung 
als wir heute. Deshalb konnten sie auch bei extremer Kälte 
Wärme gut speichern, wenn sich alle Haare aufstellten. 
Heutzutage tragen wir warme Kleidung und wohnen in 
Häusern. Und da wir nur noch feine Härchen haben, ist 
diese Körperfunktion jetzt sinnlos geworden. 
Interessanterweise bekommen wir so eine Gänsehaut 
nicht nur bei Kälte, sondern auch bei starken Gefühlen. 
Wenn wir Angst haben, etwas eklig finden oder auch wenn 
wir gefühlvolle Musik hören, dann stellen sich unsere 
Härchen ebenfalls auf. 
Erinnert man sich später an solche emotionalen 
Situationen, dann sagt man oft: „Wenn ich nur daran 
denke, bekomme ich schon Gänsehaut!“  
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